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Die Wagennoth auf den preußiſchen

Eiſenbahnen
Herr von Migquel v über heidenmäßig viel Geld

Jeden Monat werden die Ergebniſſe der Eiſenbahnverwaltung
veröffentlicht und immer hat man die Freude über wachſende
Ueberſchüſſe zu quittiren Schon das vorige Jahr war ge
radezu giänzend das laufende Jahr aber wird noch viel
glänzender werden wie ſich ſchon aus den erſten Monaten
oder aus der erſten Hälfte des Jahres ergiebt Mehr als
ſechs Millionen betragen die monatlichen Mehrüberſchüſſe regel
mäßig Die Verwaltung aber würde ein noch beſſeres Geſchäft
machen wenn ſie ſich beſſer auf das Geſchäft verſtünde Leider
hat man Anlaß genug zu bedauern daß die preußiſche Eiſen
bahnverwaltung alles eher als von kaufmänniſchen Geſichts
punkten geleitet iſt Die Bureaukratie iſt es an der wir
allenthalben kranken ſo hat Fürſt Bismarck vor einigen Jahren
geſagt Der Aſſeſſorismus drückt auf den ganzen Eiſenbahn
verkehr Was kümmert es ſchließlich den Aſſeſſor oder Geheim
rath am grünen Tiſch wenn ſich ſeine Anordnungen als un
zulänglich erweifen Er hat es gut gemeint und darum wäſcht
er ſeine Hände in Unſchuld er bezieht auch ſein Gehalt ruhig
weiter und braucht nicht zu beſorgen daß er wegen unrichtigerDispoſitionen entlaſſen werde Sm kaufmänniſchen Gewerbe

ginge das ganz anders da lebt ein ganz anderes Gefühl der
perſönlichen Verantwortlichkeit Man denke nur wie es in
einem Speditionsgeſchäft wäre wo eine große Zunghme des
Verkehrs zu erwarten oder eingetreten wäre ohne daß die
nöthigen Rollwagen und Geſpanne vorhanden wären Der
weitblickende Geſchäftsmann würde ſofort dafür ſorgen daß
das Verkehrsbedürfniß Befriedigung fände oder vielmehr er
hätte rechtzeitig das Bedürfniß vorausgeſehen und brauchte
ihm nicht nachzuhinken Solche Zuſtände wie ſie jetzt in der

reußiſchen Eiſenbahnverwaltung herrſchen wären in jedem
rivatbetriebe undenkbar Sie ſind auch nur möglich durch

den Mangel an Konkurrenz
Die Eiſenbahnen ſind verſtaatlicht und deshalb braucht die

Verwaltung ſich vor dem Wettbewerb der Privatbahnen nicht
zu fürchten Ja wenn es zwiſchen dem oberſchleſiſchen
Jnduſtriebezirke und Berlin neben der Staatsbahn eine
leiſtungsfähige Privatbahn gäbe und wenn im Ruhrgebiet
ebenſo Staatsbahnen und Privatbahnen konkurrirten dann
hätte die Jnduſtrie leichtes Spiel Durch die Konkurrenz
wäre jede Verwaltung genöthigt den Jntereſſen ihrer Kunden
entgegenzukommen und für die ſchnellſte und wohlfeilſte Be
friedigung des Bedürfniſſes zu ſorgen Aber die Verſtaat
lichung bedeutet thatſächlich ein Monopol und jede durch ein
Monopol geſchützte Verwaltung geräth in Verſuchung nicht
nach dem Bedürfniß des Publikums zu handeln ſondern dem
Publikum ihren Willen aufzudrängen Seit Jahren kehren die
Klagen über den Wagenmangel ſtetig wieder aber die Eiſenbahn
verwaltung wußte alles beſſer Sie glaubte keiner Ermahnungen
und Warnungen ars der Mitte des Volks oder der Jnduſtrie
oder vor der öffentlichen Meinung zu bedürfen Jetzt zeigen
ſich die Folgen Die Zuſ täten den preußiſchen Eiſenbahnen
ſind nachgerade unerträglich geworden und die Blätter aller
Parteien ſind darin einig daß durchgreifender Wandel geſchaffen
werden müſſe

Deun unter dieſen Umſtänden leiden ſo gut Handel wie
Jnduſtrie wie Landwirthſchaft Daß man heutzutage die
Land wirthſchaft geradezu begünſtigt bedarf nicht erſt des Be
weiſes Auch im Eiſenbahnverkehr bei der Wagengeſtellung
wird das oft genug gefühlt nsbeſondere bei der jetzigen
Beförderung der Rüben hört man zahlreiche Klagen aus den
ewerblichen Bezirken daß die Landwirthſchaft vor der

Induſtrie bevorzugt werde Jndeſſen das ändert nichts an der
Thatſache daß auch die Landwirthſchaſt noch ſchwer leidet Es
fehlt nicht an Beiſpielen zum Beweiſe dieſer Behanptung Man
braucht nur die Zahlen des Syndikats der Kaliwerke oder die
Statiſtik über die Wagen für Superphosphate zu leſen um zu
wiſſen was es heißt daß tauſende Landwirthe die ihre Aecker
beſtellen wollen nicht in den Beſitz ihres künſtlichen Düngers
gelangen den ſie beſtellt haben oder wie Gutsbeſitzer ihre Kartoffeln
die ſie zum Verſandt angemeldet haben mit großen Koſten
wieder nach Hanſe ſchaffen müſſen weil die Eiſenbahn
verwaltung ihnen keine Wagen ſtellen kann Das ſind Zu
ſtände wie ſie der Landwirthſchaft zum ſchwerſten Schaden ge
reichen ſie ſind ebenſo nachtheilig bei dem Bezug von Waagren
wie bei dem Verkauf der Produkte Wenn aber ſchon die
Landwirthſchaft derart zu klagen hat wie erſt ergeht es demHandel und der Jutnſmie Noth und Mangel allenthalben

in allen Gegenden Preußens in allen Zweigen des Erwerbs
lebens Und dieſe Mißſtände würden noch viel ſchärfer hervor
treten als es gegenwärtig geſchieht wenn nicht zufällig dieWaſſerverhältniſſe günſtig wären und einen erheblichen Theil

rigereeis von den Eiſenbahnen auf die Schifffahrt ab
enkten

Was aber ein ſolcher Wagenmangel bedeuntet das ergiebt ſich
ohne weiteres ans der Thatſache daß beiſpielsweiſe die Kohleu
förderung ganz und gar von der Wagengeſtellung abhängig iſt
Wenn micht die nöthigen Kohleuwagen vorhanden ſind ſo
können die Gruben uicht entſprechend ausgebeutet die Arbeiter
noch nicht voll beſchäftigt werden So verlieren die Arbeiter
durch die erzwungenen Feierſchichten oder die Abkürzung der
Arbeitszeit einen Theil ihres Verdienſtes die Kohlenwerke ver
lieren einen Theil ihrer Einnahmen und dieſe Verluſte ſind
überhaupt unerſetzlich Die ganze Jndnſtrie und ein großer
Theil des Handels leiden unter dieſer traurigen Wagennoth
znpfindlich Wie aber erſt die Speditionsgewerbe dieſen

d empfinden das braucht taum geſagt zu werden Die
eförderung vieler Güter auf den preußiſchen Eiſenbahnen er

fordert heute dreifach ſo viel Zeit wie früher weil einfach die
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Wagen zur h nicht aufzutreiben ſind Staunend
fragt der unbefangene Beobachter weshalb denn die preußiſche
Eiſenbahnverwaltun nicht ſo viel Wagen beſitzt als gebrauchtwerden Ein großer Geſchäftsmann würde nicht nur ebenſo

viel Wagen haben als für den Verkehr erforderlich ſind
ſondern immer noch etliche Tauſende darüber Die preußiſche
Eiſenbahnverwaltung aber verfügt nicht nur über keine Wagen
reſerve ſie weiß auch nicht einmal entfernt dem thatſächlichen
Bedürfniß zu genügen Die Erklärung liegt ganz nahe Es
giebt keine andere als die falſch angebrachte Sparſamkeit als
den Fiskalismus Jn der That es iſt beſchämend daß eine
preußiſche Eiſenbahndirektion erklären muß man möge ſie mit
Beſchwerden über den Wagehmangel verſchonen daß ſie ganz
außer Stande ſei Abhilfe zu ſchaffen und der Handel ſich
einmal in die gegebenen Verhältniſſe ſchicken müſſe Wenn
die preußiſche Eiſenbahnverwaltung aus der Vergangeuheit ge
nügend gelernt hätte ſo würde ſie heute dreißigtauſend Eiſen
bahnwagen mehr haben als zu ihrer Verfügung ſtehen Dem
entſprechend wären auch vielfach die Gleiſe erweitert worden
Aber man hat geſpart und nicht geahnt wie ſich dieſe Sparſam
keit rächen würde Sie iſt zum ſchwerſten Schaden des ganzen
Erwerbslebens ausgeſchlagen Das iſt die Frucht der
Bureaukratie Aber Herr v Miquel iſt der Mann mit zu
geknöpften Taſchen Wie lange ſoll es dauern bis eine
Beſſerung eintritt Der Freiherr v Stein hat einſt die
Hoffnung ausgeſprochen daß auch die Bureaukratie ihr Jena
erleben werde In den Prozeſſen gegen Leckert und v Tauſch
hat die politiſche Polizei ihr Jena erlebt Die heutigen Zu
ſtände auf den preußiſchen Eiſenbahnen bedeuten nicht mehr
und nicht minder als ein Jeng des Eiſenbahngſſeſſorismus

Denlſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 21 Okt Jn einem Schreiben des Fürſten Bis
marck auf eine Einladung des Komitees für das Bürgermeiſter
Peterſen Denkmal in Hamburg heißt es Es würde mir eine
beſondere Freude ſein der Gedächtnißfeier meines verſtorbenen
Freundes beizuwohnen aber leider verhindert mich daran mein
derzeitiger ſchlechter Geſundheitszuſtand wie es mir in dieſen
t ebenfalls nicht möglich war die Reiſe nach Schönhauſen

zu der Taufe meines Enkels zu machen

Eine Feſtrede
Jm allgemeinen iſt man geneigt Feſtreden einer Kritik nicht

zu unterziehen Ueberſchwänglichkeiten darin hingehen zu laſſen
und ſich nicht lange Gedanken darüber zu machen was der
Redner mit dieſem oder jenem Satze hat ſagen wollen Jn
deſſen kann man ſich einer Feſtrede gegenüber nicht immer ſo
verhalten namentlich dann nicht wenn es ſich um einen Akt
handelt der ſich in der großen Oeffentlichkeit abſpielt und um
eine Rede deren Verbreitung durch den Druck der Feſtredner
vorausſehen mußte Auch bei ſolchen öffentlichen Akten ſind
ſchon häufig Feſtreden gehalten worden die uns wenn wir ſie
hörten oder laſen ein Kopfſchütteln abzwangen oder auch
ernſtere Gedanken über Geſchmackloſigkeit Byzantinismus uſw
erregten Vor einigen Tagen iſt nun in Wiesbaden eine
Feſtrede gehalten worden die aus dem Geſichtspunkte inter
eſſant iſt weil ſie uns einen Blick in den Jdeenkreis eines
gerade in jüngſter Zeit vielgenannten Mannes thun läßt eines
Mannes der berufen iſt an der Spitze eines der Kunſt
gewidmeten Jnſtituts zu ſtehen Wir meinen den Jntendanten
des Hoftheaters zu Wiesbaden Kammerherrn v Hülſen und
ſeine Feſtrede bei der Enthüllung des in Wiesbaden errichteten
Denkmals zum Gedächtniß Kaiſer Friedrich s Jm Reichs
anzeiger findet man die Rede abgedruckt Dort leſen wir

Wohl harft es ſchon herbſtlich dort oben in den
kiefernmrauſchten Höhen in den fallenden Blättern
Durch unſere Bruſt aber zieht wie ein jubelnder Lenzes
laut mit fluthendem Sonnenſchimmer die heilige Weihe
des heutigen Tages und diefer Stunde Vor unſerem
geiſtigen Auge ſteigt ſie empor die herrliche Siegfriedsgeſtalt
groß ritterlich und gütig und untrennbar von dieſem Bilde
hallen verklungene Accorde wieder Es ſchallt
mächtig an unſer Ohr der hallende Sturm der Be
geiſterung So durfte er ziehen von Kampf zu Kampf
von Sieg zu Sieg bis um die Fahneunbilder blühend
der junge Lorbeer ſich rankte Der Engel des
Todes reitet durch die Zeit Er rührt mit weicher
Hand die ſilbernen Stirnen von Deutſchlands erſten
Kaiſern vom Zollernſtamme Unſterblich dauert fort in
unſeren Herzen die heilige Verehrung die tief empfundene
Dankbarkeit

Weiter nennt Herr v Hülſen das Deukmal ein lebendiges
Wahrzeichen der alten dentſchen Treue welches gekittet
iſt mit blutigem Schweiß, und er ſpricht von dem
erhabenen Haupte das mit der Kaiſerkrone die

Krone des Märtyrers gebenedeiet Dieſe
Blumenleſe möge genügen Jſt das was der Jutendant des
wiesbadener Hoftheaters da geſprochen hat überhaupt noch
deutſch Hat jemals bei uns jemand ſo gedacht und geredet
Glaubt der Kammerherr etwa daß er dem deutſchen Volke im
poniren könne wenn er in dem müyſtiſchen Tone ſpricht der
dem deutſchen Volke ebenſo unverſtändlich iſt wie er dem
Manne den er in ſolcher Weiſe feiert unverſtändlich gebliebenwäre wenn er ihn hätte hören können Kaiſer Friedrich

war kein Meiſter der Rede aber was er ſprach klang un
geſucht war klar und verſtändlich und die Natürlichkeit mit
der er ſich ſtets gab hat ihm nicht zum wenigſten zu der
großen perſönlichen Beliebtheit im ganzen Volke verholfen

Die pariſer Weltausſtellung
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Die Ausſtellung wird am 15 April dem Oſterſonntag 1900
eröffnet und am 5 November 1900 gegen ſie dauert alſo
mehr als Monate Der Platz iſt zwar im großen und
ganzen feſtgeſtellt jedoch fehlt es noch an jedem Anhalt über
die Vertheilung des Raumes an die einzelnen Ausſteller
ebenſo über die architektoniſche Geſtaltung und innere bauliche
Einrichtung der aufzuführenden Jnduſtriepaläſte Die Ans
ſtellung von 1900 iſt die fünfte derartige Unternehmung in
Paris Die gewaltigen Fortſchritte welche die Jnduſtrie und
die wirthſchaftliche und wiſſenſchaftliche Entwickelung der
Kulturſtaaten in den letzten Jahrzehnten gemacht hat haben auch
einen ſtetig wachſenden Aufſchwung der großen Ausſtellungen
zur Folge gehabt man darf deshalb mit Recht an die
kommende Ausſtellung die größten Erwartungen knüpfen um
ſo mehr als dieſe zum erſten male von allen Kulturvölkern
der Erde beſchickt wird Man beabſichtigt 3 Millionen Bons
à 20 Francs auszugeben Jeder Bon enthält 20 Eintritts
karten und eine Reihe von Vergünſtigungen man hofft
deshalb auf ſtarken Abſatz Der Ausſtellungsplatz beträgt nur
108 ha iſt alſo nur 12 ba größer als der vom Jahre 1889
Man kann es aber bei der günſtigen Lage des alten Aus
ſtellungsgeländes und den herrlichen perſpektiviſchen und
architektoniſchen Wirkungen die ſich auf ihm erzielen laſſen
den Franzoſen nicht verübeln wenn ſie an ihm ſeſthalten
Das Syſtem der Fachgruppen wird in Paris zur kfon
ſequenteſten Durchführung gelangen Es beſtehen 18 räumlich
und ſachlich getrennte Gruppen die wieder in mehrere
Klaſſen zerlegt werden Auf Anregung des Reichskommiſſars
der auch die Schweiz und Oeſterreich zuſtimmte werden
die landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe mit den Lebens
mitteln verbunden Alle Jnduſtriegruppen werden auf dem
Margsfelde vereinigt An der Seine auf dem Quai Orſay
ſoll der große 700 Quadratmeter umfaſſende deutſche Jnduſtrie
palaſt erſtehen Den Franzoſen ſind etwa 45 Proz den
fremden Nationen 55 Proz des vorhandenen Raumes au
gewieſen Das iſt gerade kein unbilliges Verhältniß geſtaltet
aber doch die Frage der Platzzuertheilung an die fremden
Jnduſtrieſtaaten zu einer ſehr ſchwierigen Erfreulicherweiſe
iſt es Dr Richter gelungen bei ſeiner neulichen Anweſenheit
in Paris für uns in einer Reihe von Gruppen eine erhebliche
Platzerweiterung zu ſichern Für den Exportverkehr wird die
Ausſtellung von größter Bedeutung ſein Philadelphia und
Chicago haben das gezeigt Der neuerliche gewaltige Auf
ſchwung unſeres Exports iſt ſicher zum großen Theil dem
guten Abſchneiden in Chicago zu danken Deshalb heißt es
nur allerbeſte Waare ausſtellen Das internationale Preis
gericht gliedert ſich in die Klaſſen Gruppen und obere
Jury Der letzteren gehören auch die Kommiffare derjenigen
Länder an die mit mehr als 500 Ausſtellern vertreten ſind
Als Preiſe werden nur Diplome vertheilt Jn der Abtheilung
für Kunſtgewerbe werden wir in Frankreich einen ſcharfen
Konkurrenten zu bekämpfen haben Zuläſſig ſind nur Er
zeugniſſe die nach 1888 entſtanden Sämmtliche Kunſtrichtungen
haben natürlich freies Feld

Der Reichskommiſſar betonte in ſeinen Ausführungen ſtark
wie ſchwer der Kampf ſein werde alle Länder der Welt
ſuchten gerade in der Pariſer Weltausſtellung die Gelegenheit
die deutſche Exportinduſtrie zu überbieten und
dadurch zu verdrängen und daher wäre es ein irreparabler
Fehler wenn ſich Deutſchland auf marktgängige Waare be
chränken wolle Das Wort billig und ſchlecht von der

Ausſtellung zu Philadelphia dürfe ſich nicht wiederholen Ein
Erfolg der deutſchen Ausſteller in Paris wo der Vergleich
mit allen Nationen gegeben ſei werde den Export außer
ordentlich heben ein Mißerfolg würde dem deutſchen
Handel ſchweren Schaden bringen Frankreich ſelbſt gebe
darin ein höchſt ernſthaft zu nehmendes Beiſpiel denn trotz
des großen Ranumes den die franzöſiſchen Ausſteller zur Ver
fügung haben müſſen ſie eine doppelte Jury paſſiren ehe ihre
Objekte zugelaſſen werden Für auswärtige Ausſteller be
ſtehen ſolche Jurys nicht aber um ſo mehr müßten die deutſchen
Ausſteller Selbſtkritik üben damit ſie auf ihren räumlich viel
kleineren Plätzen in der Ausſtellung nur erſtklaſſige
Waare zur Schau zu ſtellen vermögen Geh Rath Richter
ſpezialiſirte dann näher in welchen Gebieten die Betheiligung
Deutſchlands in höherem in welchen Gebieten in minderem
Grade ihm erſprießlich dünke indem er darauf hinwies daß
gegenüber dem hochentwickelten franzöſiſchen Kunſtgewerbe
das deutſche Kunſtgewerbe einen beſonders ſchweren Stand
haben werde während in Bezug auf die Ausſtellung in
Chemie Optik Feinmechanik Maſchineninduſtrie ſowie vielen
anderen Zweigen Deutſchland vor niemand die Segel
ſtreichen werde Wenn in einmüthiger Arbeit Deutſchland zu
ſammenſteht und unter Beiſeitelaſſen aller Sonderintereſſen
das Beſte auf den friedlichen Kampfplatz aller Kulturnationen
ſchickt ſo wird ein großer Erfolg ſo werden Nutzen und Ehre
nicht ausbleiben

Verwaltung und Rechtspflege

Die offiziöſen Lobpreiſungen des neuen Staatsſekretärs
des Reichspoſtamts fangen an uns allmälig zu dick anf
getragen zu erſcheinen Herr von Podbielski ſollte dasWeihrauchſtreuen wenigſtens ſo lange verhindern bis er wirklich

etwas Poſitives geleiſtet hat Heute ſchreiben die Berl Pol
Nachr zu ſeinem Preiſe

Das auf die Dienſte der Poſt und Telegraphie angewieſene
ublikum kann es nur mit Befriedigung begrüßen wenn der
taatsſekretär des Reichspoſtamts deſſen eingedenk bdleibt da

er Generalpoſtmeiſter iſt Und zwar umfomehr als
näherer Betrachtung in der That ſich zeigt daß die Ein
richtungen und der Betrieb unſeres Poſt und Telegraphen
weſens nicht durchweg mehr auf der Höde der Zeit ſtehen und
ſeit etwa zehn Jahren der fortſchreitenden Entwickiung
ni immer t ſind Dies gilt ondereauch für die Reichshauptſtadt namenttich anch von
den Einrichtungen des Packetbeförderu und des
Telephonweſens Jn dem eigentlichen Betriebe der Poſt und
Telegraphenverwaltung wird daher manches na en ſein
und nicht blos im Tarifweſen ſondern auch hier ſich ein Feld
erſprießlicher reformatoriſcher Thätigkeit entfalten ezug
auf den Packetdienſt erſcheinen die Verbeſſerungen ſo dringend
daß die beſſernde Hand in kürzeſter riſt angelegt werdenmuß ſoll die igund wir oſtverwaltung in der Lagehieſige
ſein den Weihnachtsverkehr ordnungsmäßig zu bewältigen



Wir vermuthen daß in erſter Reihe eine Decentraliſation
herbeigeführt werden dürfte eine Einrichtung welche gewiß
von der geſammten Geſchäftswelt wie von den privaten
Kreiſen mit Dank begrüßt werden wird

Man ſchreibt uns Durch die Zeitungen läuft die Notiz
daß ſeitens der preußiſchen Staatsbahnen im November d J
eine weitere Ausſchreibung von 400 Lokomotiven er
folgen werde Hinzugefügt wird daß ſämmtliche Lokomotiv
fabriken bis Ende 1898 voll beſchäftigt ſeien und die Lieferung
erſt im Frühjahr 1899 erfolgen könne Dieſe zuletzt angeführte
Behauptung iſt thatſächlich unrichtig ſie kann ſogar dazu
führen daß über die Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Lokomotiv
fabriken ganz irrthümliche Anſichten wachgerufen werden Die
deutſchen Lokomotivfabriken ſind vielmehr in der Lage pro
Jahr weit mehr Lokomotiven zu liefern als ſämmtliche
preußiſche bezw deutſche Staatsbahnen brauchen und ergiebt
ſich dies auch daraus daß neben der vollen Deckung des in
ländiſchen Bedarfs eine ſehr nennenswerthe Anzahl von Loko
motiven Jahr ein Jahr aus nach dem Ausland ausgeführt
werden Thatſächlich unrichtig iſt ferner daß die Lokomotiv
fabriken bis Ende 1898 bereits voll beſchäftigt ſeien Erfreu
licherweiſe iſt der Geſchäftsgang zur Zeit ein recht flotter die
deutſchen Lokomotivfabriken würden aber ſehr wohl in der Lage
ſein weitere Lieferungen auch für 1898 zu übernehmen und
auszuführen

Recht hübſch wird die moderne Eiſenbahnſparſam
keit illuſtrirt durch eine Gerichtsverhandlung die unlängſt vor
der Strafkammer in Mainz ſtattfand Wegen Gefährdung
eines Eiſenbahnzuges waren der Lokomotivführer Martter und
der Hilfsrangirer Schwarz angeklagt Martter führte im
November v J einen Perſonenzug während Schwarz ſich auf
einem Rangirzuge befand An einer Weiche ſtießen die Züge
zuſammen wodurch ein bedentender Sachſchaden entſtand Den
Angeklagten wurde eine glänzende Genugthuung zu theil Es
wurde zeugeneidlich nachgewieſen daß die Rangirer von der
Eiſenbahnverwaltung trotz wiederholter Vorſtellungen
niemals Laternen erhalten könnten Erſt nach dem
Unfall wurde es anders Der Lokomotivführer konnte das
Warnungszeichen nicht ſehen weil Wagen davorſtanden Der
Staatsanwalt beantragte ſelbſt die Freiſprechung der Ange
klagten die denn auch erfolgte

Wegen öffentlicher Beleidigung wurde der freikonſer
vative Landtagsabgeordnete Dr Gerlich Landrath des Kreiſes
Schwetz zu 50 Mark Geldſtrafe event 10 Tagen Gefängniß ver
urtheilt Als nach der letzten Reichstags Nachwahl in Schwetz
auf dem Magiſtrats Bureau in Neuenburg die Zahl der ab
gegebenen Stimmen für den Polen und den Deutſchen nach den
betheiligten Wählern geſchätzt wurde blieben 25 Stimmen übrig
Man nahm an daß 25 jüdiſche Wähler für den polniſchen
Kandidaten geſtimmt hätten Der Landrath beſuchte nach der
Wahl die Stadt Neuenburg und weilte dort in einem Hotel
Als ihn dort der Kaufmann Ohm der zum Magiſtrats
kollegium gehört und ein angeſehener Mann iſt begrüßte und
ihn die Hand reichen wollte ſagte Pr G ungefähr Jhnen
gebe ich nicht die Hand Sie ſind ein Lump

Der Miniſter des Jnnern hat unter dem 3 Sept die Ober
präſidenten zum Bericht darüber aufgeſordert ob und inwieweit
wach den in der Provinz geſammelten Erfahrungen den in dem
Erleß ausſührlich dargelegten Gründen für die Aufhebung
der Dienſtkautionen der Staatsbeamten zugeſtimmt
werde Die Gründe für Aufhebung der Kautionen ſind aus
den Erörterungen zur Genüge bekannt welche in der letzten
Seſſion des Abgeordnetenhauſes auf Anregung des Abg Rickert
ſtattgefunden haben Den Oberpräſidenten wird ferner auf
gegeben ſich darüber zu äußern ob auch die Kommunal
behörden ermächtigt werden ſollen auf die Kautionsſtellung
ſeitens der Kommnnalbeamten zu verzichten

Parteinachrichten
Ein berliner Korreſpondent der Frkf Ztg beſtätigt die

Nachricht der Lrengtg e daß die Regierung vor nicht gar
langer Zeit auf dem Wege war den freiſinnigen Diäten
antrag anzunehmen Fürſt Hohenlohe habe von jeher die
Diätenloſigkeit der Reichstagsabgeordneten für einen Fehler
gehalten Gerade in den letzten Jahren hat man bekanntlich
ſehr unangenehme Erfahrungen mit der andauernden Beſchluß
unfähigkeit des Reichstages gemacht

Es wäre nun intereſſant ſo heißt es dann zu erfahren
an welcher Stelle die Konſervativen gewiß nicht als
Partei ſondern wohl durch einzelne einflußreiche Perſönlich
keiten ihren Widerſpruch erfolgreich geltend gemacht haben
ob beim Reichskanzler oder einem ſonſtigen Mitgliede der
Regierung oder vielleicht an einer höheren Stelle Jedenfalls
muß ſich eine Stelle gefunden haben die der Vorſtellung zu
gänglich war daß es nicht gut ſei Beſchlüſſen der Volks
vertretung auch wenn ſie mit ſo großer Mehrheit gefaßt
ſind nachzugeben und daß ſich die Gewährung von Diäten
nach altem konſervativen Rezept als eine Handhabe benutzen
laſſen werde um an dem jeßt beſtehenden allgemeinen Wahl
recht Korrekturen anzubringen

Die Köln Volksztg nimmt aus der Meldung der Kreuz
zeitung Anlaß zu betonen daß wiederum die kleine aber
P ise Partei ſich eines Sieges über die Regierung rühmen

nne

Man wird nicht umhin können die Regierung in der
nächſten Reichstagsſeſſion zu fragen als was die Regierung
ſich und als was ſie den Reichstag eigentlich betrachtet Sieht
ſie ſich als eine Regierung von Oſtelbiens Gnaden und den
Reichstag für ein nothwendiges Uebel an deſſen Stimme man
braucht um die Verantwortlichkeit für die Geſetze und die
Steuern von ſich abzuladen deſſen Wünſche man aber den
Forderungen der konfervativen Abſolutiſten nachſetzt und dem
man von Zeit zu Zeit Verſprechungen macht die hinterher
nicht erfüllt werden Für eine ſolche Rolle wird der Reichs
tag ſich bedanken

Die freiſinnige Volkspartei in Königsberg i Pr hat denDirektor der Mdtſhen Gasanſtalt und ékeuſet ſatgherte
Dr Krieger für die nächſte Reichstagswahl als Kandidaten
aufgeſtellt Der Landtagsabgeordnete Papendieck hat es ent
ſchieden abgelehut wieder für den Reichstag zu kandidiren

Schule und Kirche
Ein merkwürdiger Kirchenſtreit beſteht ſeit zweiJahren in Baden Der Pol Korr ſchreibt ihr mit den

vatikauiſchen Kreiſen in Fühlung ſtehender Korreſpondent
aus Rom

Der erzbiſchöſliche Stuhl von Freiburg im Vreisgau iſt
nunmehr ſchon ſeit nahezu zwei Jahren vakant und noch
immer haben die Verhandlungen behufs Ernennung eines
neuen Titulars zu keinem Reſultate geführt Es wiederholen
ſich gegenwärtig dieſelben Schwierigkeiten die ſich bei früheren

Vakanzen des genannten Erzbiſchofsſitzes ergeben haben
Bekanntlich beſitzt das Kapitel der Kathedralkirche von Freiburg
das Präſentationsrecht bei der Beſetzung des erzbiſchöflichen

Stuhles Jn Ausübung dieſes Rechtes Lgt daſſelbe ſchon vor
mehr als einen Jahre der groß herzoglichen Regierung von
Baden eine Liſte von drei Kandid ten unterbreitet Da jedoch
die Regierung dieſe Kandidaten für unannehmbar ergchtete

Regelung der Angelegenheit eingeleitet Der Vatikan würde
es gern fehen wenn das Kirchenkapitel von Freiburg auf ſein
Präſentationsrecht verzichten wollte und hat ſchon wiederholt
dahinzielende Schritte unternommen Bisher jedoch ohne Er
folg da das Kapitel an ſeinem Rechte feſthält

Unter dieſen Umſtänden glaubt man in den vatikaniſchen
Kreiſen daß die Kurie ähnlich wie bei früheren Gelegenheiten
ſich mit Umgehung des Kirchenkapitels von Freiburg direkt
mit der großherzoglichen Regierung von Baden hinſichtlich der
Ernennung eines neuen Erzbiſchofs von Freiburg verſtändigen
werde

Wie durch eine im Reichsanzeiger veröffentlichte Königl
Verordnung die Reiſekoſten und Tagegelder für die Staats
eiſenbahnbeamten neu geregelt ſind ſo ſind auch für die Lehrer
und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen
neue Anordungen zur Berechnung der bei Verſetzungen im Jn
tereſſe des Dienſtes neben den Umzugskoſten zu gewährenden
Tagegelder und Reiſekoſten vom 1 Oktober d J ab ge
troffen worden

Anläßlich eines Spezialfalles hat ſich der Kultusminiſter
damit einverſtanden erklärt daß in den Lehrplan eines Lehre
rinnen Seminars neben dem Geſangunterricht der Unter
richt im Geigenſpielen als fakultativer Lehrgegenſtand
eingefügt werde damit die Seminariſtinnen Gelegenheit erhalten
im Geigenſpielen ſich wenigſtens ſoweit auszubilden daß ſie
nicht allein zur Schonung ihrer Stimme ſondern auch zur
Sicherung eines erfolgreichen Unterrichts ſich bei Ertheilung des
Geſangsnnterrichts der Geigen bedienen können

Der Feldwebel Hannemann iſt nachdem das Artillerie
depot und die Fortifikation in Memel eingegangen kürzlich um
ſeine Penſionirung eingekommen Wird ſein Geſuch bewilligt
ſo hört damit die im Deutſchen Reich einzig daſtehende Ein
richtung auf daß ein aktiver Militär gleichzeitig alsSchullehrer thätig iſt Herr Hannemann hat nämlich neben
ſeinen Funktionen bei der Fortifikation ſchon ſeit ungefähr
20 Jahren den Schnulunterricht der zur Ortſchaft Süderſpitze ge
hörigen Kinder beſorgt Als er ihn ſ Z übernahm bedeutete
dies ſogar einen erheblichen Fortſchritt da vor ihm einen ge
regelten Unterricht überhaupt niemand ertheilte ſondern nur ein
Wallmeiſter die Kinder in ſeinen Mußeſtunden zu ſeinem Zeit
vertreib im Leſen Schreiben und etwas Rechnen unterwies
Herr Hannemann hatte bevor er ſeinen Lehrerpoſten antrat
einen z Woeochtgen Kurſus im Seminar zu Karalene durch
gemacht

Arbeiterbewegung

Zwei öffentliche Metallarbeiter Verſammlungen
in Berlin erklärten den um den Achtſtundentag kämpfenden eng
liſchen Metallarbeitern ihre volle Sympathie und verpflichteten
ſich mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln die Engländer
moraliſch und materiell zu unterſtützen Es wurde noch be
ſchloſſen aus dem öffentlichen Fonds eine Rate von 5000 M
ſofort den engliſchen Metallarbeitern abzuliefern und dafür
Sorge zu tragen daß der Fonds durch wöchentliche Beitrags
zahlungen von 50 Pf jedes in Arbeit ſtehenden Metallarbeiters
in die Lage kommt bis auf weiteres 1000 M pro Woche
nach England abführen zu können

Ansland
Frankreich

Es ſind gar ſonderbare Jlluſionen denen ſich die
Monarchiſten in Frankreich hingeben Sie ſcheinen allen
Ernſtes die Hoffnung zu hegen daß die nächſten im kommen
den Frühjahr ſtattfindenden Kammerwahlen die Wiederherſtellung
der Monarchie bringen werden Die jetzt erfolgte Eröffnung
der Seſſion ſcheint ihre Kampfesluſt beſonders angefeuert zu
haben denn alle monarchiſtiſchen Journale benutzen dieſen An
laß um offenbar einer Loſung gehorchend die Parteigenoſſen
zum Angriff auf die Republik aufzufordern wobei ſie den Sieg
der Monarchie vorausſagen Jm Soleil wird dabei die
Republik der Schuld an dem Verfalle der franzöſiſchen Jndnſtrie
angeklagt und ihr Verſchwendung vorgeworfen Jm Gaulois
ſpricht der greiſe Senator Fresneau die Ueberzeugung aus
daß die nächſten Wahlen die Wiederanufrichtung des Königs
thrones anbahnen würden Bezeichnend für die Begriffs
verwirrung von der der alte Legitimiſt beherrſcht wird iſt
daß er auch das Kabinet Möéline für eine revolutionäre Re
gierung hält Man wird dies übrigens erklärlich finden wenn
man berückſichtigt daß Senator Fresnegu zu den Jntimen des
Grafen Chambord gehört hat

Der Unterſtaatsſekretär des Poſt und Telegraphenweſens
Delpench bereitet einen Geſetzentwurf über die Herab
ſetzung des Briefportos von 15 auf 10 Centimes vor
obgleich ſich der Budgetausſchuß erſt vor kurzem bei Berathung
des Zuſatzantrages Chaſſain gegen eine derartige Ermäßigung
ausgeſprochen hatte Die zu erwartende Einbuße hofft man in
5 bis 6 Jahren durch Zunghme des Briefverkehrs ausgeglichen
zu ſehen Man will übrigens die Einnahmequellen auch dadurch vermehren daß man das Porto für Zraſager
abgeſehen von den Zeitungen von 1 auf 5 Centimes erhöht

Jtalien
Wan Von unſerem londoner Mitarbeiter erhalten wir

folgende Zuſchrift Das Reuterſche Buregu dementirt die
Behauptung der italieniſchen Nuova Antologiga, es ſei
1887 eine Marine Konvention zwiſchen Groß
britannien und Jtalien abgeſchloſſen worden um die
italieniſchen Jntereſſen im Mittelmeer zu wahren eine ſolche
Konvention ſei niemals abgeſchloſſen worden Wenn auch der
genannte Aufſatz nach meiner Anſicht das Aufſehen welches er
macht durchaus nicht verdient ſo iſt die Angabe betreffs des
Abkommens doch durchaus richtig und das Dementi des
Reuterſchen Buregus um ſo weniger begreiflich als das

Vorhandenſein einer ſolchen Konventkion hier
längſt ein offenes Geheimniß iſt Es wurden ſogar
Lord Salisbury der auch zur Zeit Premierminiſter war
vielfach Vorwürfe ſelbſt von ſeinen eigenen Parteigängern
gemacht daß er ein derartiges Uebereinkomuen eingegangen ſei
worauf dieſer auf eine in demſelben enthaltene Klauſel hin
wies die da ausdrücklich beſagt vorkommenden Falles müßten
die zur Aktion nöthigen Gelder vom Parlament bewilligt
werden Dies nimmt dem Vertrage natürlich viel
von ſeinem Werthe da ja niemals abzuſehen iſt
welche Politik das engliſche Parlament in einem
gegebenen Moment für richtig erachten wird und dieſe Klauſel
es jeder moraliſchen Verpflichtung enthebt Wenn daher in
dem betreffenden Artikel geſagt wird Italien ſolle aus dem
Dreibund ausſcheiden und würde dann mit England einen
Zweibund bilden der die Geſchicke Europas in Händen hätte
da ſein Hinneigen nach der einen oder anderen Seite dann
ausſchlaggebend wäre ſo iſt dies allerdings zu weit gegangen
da eben zwar ein Abkommen aber kein Bündmiß in dem
Sinne wie der Verfaſſer es gern glauben machen möchte

t ſie den Vorſchlag des Kirchenkapitſſen und direkte Verhanbi gen Pult dern re dfs exiſtirt Außerdem nimmt derſelbe bei allen ſeinen Betrach
tungen nur die Möglichkeit eines Krieges zwiſchen Deutſchland

und OeſterreichUngarn einerſeits und Rußland und Frankreich
andererſeits an Wie aber wenn Jtalien z B von Frankreich
mit dem es in Afrika doch fortwährend Streitigkeiten hat an
gegriffen würde Dann ſtände es vollſtändig ſchutzlos da Der
Verfaſſer giebt in ſeinem Artikel ſelbſt zu Jtalien habe den
Dritten im Bunde gebildet um ſich ſeinen Beſitzſtand zu
garantiren und dieſer Grund waltet heut wie damals vor
Darum iſt in 1891 der Vertrag erneuert worden und darum
denkt auch jetzt die italieniſche Regierung nicht daran ſich von
ihm loszuſagen

Serbien
D Zur ſerbiſchen Miniſterkriſe wird uns aus Belgrad

vom 20 d geſchrieben Die Beſorgniß welche ſich hier ſofort
geltend machte als Exkönig Milan ſeinen Aufenthalt in dem
ihm ſo angenehmen Paris aufgab um ſich in dem ſtillen Wien
niederzulaſſen daß er nämlich eine Einmiſchung in die Politik
unſeres Landes und eine größere Beeinfluſſung König Alexanders
beabſichtige rechtfertigt ſich mehr und mehr Es kann wohl
kaum einem Zweifel unterliegen daß bereits in Karlsbad
zwiſchen den beiden Monarchen der Sturz des bisherigen
Kabinets geplant worden ſowie daß die Baſis einer neuen
nichts weniger als liberalen Konſtitution von ihnen entworfen
wurde die der Krone weit größere Vorrechte gewährt Der
Vorwurf der Simitſch und ſeinen Kollegen gemacht wird der
Vorwand um dieſe zum Abgange zu zwingen iſt ja auch daß
ſie durchaus nothwendige Prärogative der Krone hätten beſeitigen
wollen Niemand glaubt an dieſe Behauptung und die Beſorgniß
was nun eigentlich kommen werde und beabſichtigt ſei iſt keine

geringe Natürlich kann hier niemals eine Kriſis eintreten
ohne daß die änßere Politik des Landes mit hineingezogen wird
und ſo heißt es von ruſſenfreundlicher Seite Milan habe den
Sturz dieſes durchaus zufriedenſtellenden Miniſteriums herbei
geführt weil er den Anſchluß Serbiens an den Dreibund be
treibe während Simitſch Beſtreben darauf gerichtet war
ſowohl mit Rußland als mit Oeſterreich gute Beziehungen zu
unterhalten Die Wahrheit iſt aber daß Milan ſich an den
Radikalen rächen wollte denen er ihre Stellungnahme als die
Streitigkeiten mit ſeiner Gemahlin ausbrachen nie verziehen
hat ſowie andererſeits daß der König die Reviſion der
Konſtitution auf der Simitſch beſtand und beſtehen mußte
nicht bewilligen mochte Wer auch der Nachfolger Simitſch
ſein wird er iſt nicht zu beneiden

Nußland
Einem lemberger ultramontan polniſchen Blatte wird aus

Warſchau gemeldet es ſei dort das Gerücht von der Ver
bannung des römiſch katholiſchen Biſchofs Dr Simon
in Petersburg verbreitet Jnfolge eines Rundſchreibens an
die Geiſtlichkeit über die Abhaltung des Gottesdienſtes in
polniſcher Sprache ſeien zwiſchen dem genannten Biſchof und
dem Miniſterialdepartement für fremde Kulte Differenzen ent
ſtanden Jm Zuſammenhang damit ſteht ſicherlich daß die
bereits angekündigte Konſekratiou der neuen polniſchen
Biſchöfe in Rußland bis zur Rückkehr des Zaren aus Darm
ſtadt verſchoben ſein ſoll

Griechenkland
Um die Beamten von den politiſchen Parteien unabhängig zu

machen hat die Regierung eine Kommiſſion von höheren Be
amten und Juriſten mit der Ausarbeitung eines Geſetzentwurfs
betr die dauernde Anſtellung der Staatsbeamten
beauftragt

Afrika
Aus dem Sudan kommt über London vom geſtrigen Tage

die Nachricht die zur Rekognoszirung nach Metemneh geſandten
Kanonenboote hätten das Lager der Mahdiſten be
ſchoſſen und ſich dann wieder zurückgezogen Dieſer Vorfall
wird als die Einleitung zu einem allgemeinen Vormarſch be
trachtetW Britiſch Weſtafrika kommt die Kunde daß etwa
2000 Eingeborene für den Heeresdienſt im Hinterlande von
Lagos angeworben werden ſollen Das britiſche Kolonialamt
wünſcht nun 60 weitere britiſche Offiziere zum Dienſte in Weſt
afrika welche die eingeborenen Rekruten einexerziren ſollen
Dem Vernehmen nach plant man weitere Züge in das britiſche
Hinterland Viele Offiziere fürchten ſich vor dem tödtlichen
Klima Das Kriegsminiſterium fordert ausgediente Unteroffiziere
auf ſich zum Dienſte in Weſt Afrika zu melden

Aſien
Die Revue Orient behauptet in der Lage zu ſein jetzt

über Mehemed Riza den Mörder des Schah Naſſr
Eddin folgende authentiſchen Mittheilungen machen zit
können Mehmed Riza war Theologie Student mußte aber
wegen Konfiskation ſeines ererbten Vermögens Kaufmann
werden Vor vielen Jahren verkaufte er einige werthvolle
Artikel an den Sohn des Schah den Kriegsminiſter
Prinzen Kiamiran Mirza als er aber ſein Geld verlangte
wurde er ins Gefängniß geworfen und dort 7 Jahre feſt
ehalten während ſein junges ſchönes Weib gewaltſam zur
daitreſſe des Prinzen gemacht wurde Nach ſeiner Freilaſſung

floh Mehmed Riza nach Konſtantinopel wo er die Bekannt
ſchaft des vielgenannten afghaniſchen Scheiks Djemoleddin
machte Von dieſem erhielt er ein Empfehlungsſchreiben an
den Direktor der Münze in Teheran Er kehrte in Verkleidung
nach Perſien zurück und ermordete den Schah wobei er aus
rief Einer muß den Baum fällen der ſchlechte Früchte
trägt Es war ein bloßer Akt der Privatrache und hatte
nichts mit Babismus oder Panislamismus zu thun Das
oben erwähnte Blatt erklärt dieſe Mittheilungen von einem
Diplomaten der ſich zur Zeit der Ermordung Naſſr Eddin s in
Teheran befand erhalten zu haboaonn

h Wie aus Shantung gemeldet wird iſt dort wieder eine
richtige Fremdenhetze ausgebrochen An den Mauern ſind
überall Plakate zu finden in denen behauptet wird die aus
ländiſchen Erzfeinde lockten die Kinder von Chineſen hinweg
um ſie dann zu tödten Sie ſendeten zu dieſem Zwecke Zauberer
aus die als Hauſirer Wunderdoktoren Wahrſager c ſich an
die Leute heränſchleichen die Kinder hypnotiſiren und ſie ſo
zwingen ihnen zu folgen Darauf ermordeten ſie die Kinder
riſſen ihnen Herz und Augen aus und brächten ſie ihren Auf
traggebern die einen hohen Preis daſür bezahlten Mehrere
dieſer Leute ſeien ſchon aufgegriffen worden und nachdem zuan
ſie gefoltert hätten ſie auch die ihnen zur Laſt gelegten Ver
brechen eingeſtanden Jn einem Falle habe ein Mann ſeine 3
Neffen einem Hypuotiſeur folgen ſehen Er rief ſie an ſie
re ihn aber nicht worauf er auf ſie zulief und ſie packte

ie Knaben erklärten unn ein Tiger verfolge ſie ſie müßten
laufen Der Zauberer auf deſſen Körper ſich merkwürdige
Zeichen vorfänden habe dann geſtanden er ſei aus einem
fremden Lande geſandt worden Es ſteht zu beſürchten daß
wenn die Behörden nicht bald gegen dieſe Verhetzungen ein
ſchreiten es zu einer blutigen Ausländerhetze kommen wird
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Proviwialnachrichten
Schönhaufen i /A 21 Okt 457 ufe im Hauſe Bismarck

Otto Chriſtian Archibald von Bismarck iſt der jüngſte Spro
des Bismarck ſchen v lechts der Fern des Grafen Herbert
von Bismarck im Schloſſe zu Schönhauſen wo die Wiege ſeines
fürſtlichen Großvaters geſtanden hat getauft worden Als Tauf
pathen haben fungirt der engliſche Miniſter Lord Roſebery einintimer Freund es Grafen Herbert Bismarck ferner Graf

Rantzau Graf Hoyos und der bewährte Freund des Hauſes
ofeſſor Schweninger Die Taufe hat Superintendent Vorberg

chöneberg olle gen der die Gräfin Rantzau ſeiner Zeit getraut
und auch die Kinder des Gräflich Rantzau ſchen Ehepaares

hat Der Fürſt dachte einen Augenblick daran nach
chönhauſen zu kommen hat die Abſicht jedoch wieder wegen

ſeines Geſichtsreißens aufgeben müſſen

ew Erfurt 21 Okt Merkwürdige Beſchlüſſe Das
Stadtverordnetenkollegium beſchloß heute ſeine Sitzungen
szukünftig nicht länger als drei Stunden dauern zu laſſen Ferner

ählte man eine Kommiſſion zur Berathung über die Auf
ellung einer Ehrentafel im Rathhauſe die die Namen der
ürger enthalten e die 25 Jahre und länger ſtädtiſche Ehren

enämter bekleidet ha

b Schleuſingen 20 Okt Freiwillig geſtellt
Tödtlicher Sturz Zu den 6 Mitgliedern der Diebes
bande welche längere Zeit in Suhl hauſte und die Ein
wohner durch Diebſtähle in Aufregung verſetzte die aber bereits
et n und Riegel ſitzt W ſich jetzt ein 7 Genoſſe in

einingen geſellt der ſich freiwillig der dortigen Behörde ge
Am vergangenen Sonntag abends 10 Uhr ging

der Papiermühlen Beſitzer Henn von Oberrod nach ſeiner
Holirt gelegenen Behauſung in der Nähe von Oberrod Sein
Hausknecht begleitete ihn mit der Laterne Der Weg führte ihn
über einen ſehr defekten Steg der Schleuſe Henn ſtürzte hinab
in das Waſſer und zwar ſo unglücklich mit dem Kopfe auf
einen Stein daß er nach Hauſe gebracht nach wenigen Stunden
verſchied Der Mann noch in rüſtigen Jahren hinterläßt
Frau und Kinder

a Fuperten 21 Okt Bohrverſuche Jn demKohlenbecken Bitterfeld Sandersdorf an der Bitterfeld Stums
dorfer Bahn ſind vom Oberſteiger a D und Bergbau Unter
nehmer Wilhelm Buggiſch aus Wulfen ca 300 Morgen Kohlen
feld angekauft Die Bohr und Verſuchsarbeiten ſollen auf
dieſem Felde in nächſter Zeit beginnen Glück auf

Mühlberg Elbe 21 Okt Elektriſche Beleuch
tung Todtgequetſcht Der Beſitzer des hieſigen Ritter
gutes Güldenſtern Juſtizrath Winterfeld läßt zur Beleuchtung
aller Wirthſchaftsräume und zum Betrieb ſeiner Maſchinen eine
elektriſche Anlage errichten und hat der Stadt das Anerbieten
gemacht ſich derſelben Lichtquelle zu bedienen Jn einer geſtern
abgehaltenen Verſammlung der ſtädtiſchen Behörden und
Geſchäftsleute wurde der Anſchluß zugeſagt und ſo iſt die
Bürgerſchaft in allernächſter Zeit in der glücklichen Lage die
Beſeitigung der alten Petroleumlampen und die Einführung
einer elektriſchen Beleuchtung zu erleben Geſtern abend ver
unglückte der Arbeiter Franz Weiße von hier beim Rangiren
von Eiſenbahnwagen in der Brottewitzer Zuckerfabrik dadurch
daß er zwiſchen zwei Puffer gerieth die ihm den Bruſtkorb zer
quetſchten Weiße 28 Jahr alt Vater zweier Kinder verſtarb
bald danach

Ordensverleihungen Zur Anlegung des Offizierkreuzes des
Kön glich ſächſiſchen Aldrechte Ordens ſowie des Commandenrkreuzes des König
lich ſiameſifchen Kronen Ordens wurde dem Major von Stangen à la uite
des Küraſſier Regiments von Seydlitz Magdebürgiſches Nr 7 und Adjutanten
des Kriegs Mmiſters die Erlaubniß verliehen

lIPerſonalnachricht Den Titel Forſtmeiſter mit dem Range eines
Rat es IV Klaſſe erhielt Oberförſier von Lindequiſt Oberſörſterei Letz
lingen im Regierungsbezirk Magdeburg

Weimar 20 Okt Wegen der Seuchengefahr iſt
der auf den 29 d M fallende hieſige Viehmarkt aufgehoben

Eiſenach 21 Okt Abgewieſener Proteſt Der Ge
meinderathsbeſchluß betr die Abtretung eines 12,000 qm um
faſſenden Stadtparkareals an Herrn Fritz v Eichel Streiber hier
hatte zu einem Proteſte Veranlaſſung gegeben den 16 Mitglieder
des Gemeinderaths im ganzen ſetzt ſich dieſe Körperſchaft aus
30 Mitgliedern zuſammen beim Bezirksausſchuß gegen den Be
ſchluß eingelegt hatten Ein Mitglied hatte ſpäter ſeine Unter
ſchrift wieder zurückgezogen Jn ſeiner heutigen Sitzung zu der
die Beſchwerdeführer Einladung erhalten hatten kam die fragliche
Streitſache zur Verhandlung Die opponirenden Herren ſtützten
ſich darauf daß der emg in derte Von e entgegen der
bisherigen Gepflogenheit einen Antrag auf 5 weite Leſung der
Vorlage nicht zugelaſſen und dadurch die Beſchwerdeführer in
ihren Rechten beeinträchtigt habe Der Vorſitzende des Ge
meinde Rathes erklärte daß er nicht gehört habe daß ein An
trag hätte geſtellt werden ſollen und er auch im anderen Falle
den Antrag nicht zur Abſtimmung hätte bringen können da
dies der Geſchäftsordnung zuwider geweſen wäre Nach ein
gehender Prüfung der Sache trat der Bezirksausſchuß einhellig
dem Antrage ſeines Vorſitzenden des Herrn Bez Direktors
Dr Eucken Addenhauſen bei den Einſpruch abzuweiſen da das
Verhalten des Gemeinderaths Vorſitzenden dem Wortlaute der
Geſchäftsordnung entſpreche

Rudolſtadt 21 Okt Allerhand VerſteuerbaresDem S Stadtrath iſt ein Entwurf zugegangen der außer
einer Luſtharkeitsſtener auf Konzerte Geſangs und thea
traliſche Aufführung en auch eine Luxusſtener auf Sehr
räder vorſieht Die Anſichten über letztere Steuer waren ſehr
getheilt die weitere Verhandlung darüber wurde vertagt Bürger
meiſter Frenzel theilte noch mit daß urſprünglich auch die Beſtenerung der Katzen und Singvögel dorgeſehen geweſen ſei

Gotha 20 Okt Jm Bierausſchank für das
reiſende Publikum iſt durch den hieſigen Bahnhofswirth
Schrumpf neuerdings eine Einrichtung getroffen die jedenfalls
Nachahmung verdient Jn einem Geſtell trägt der bedienende
Kellner ein Fäßchen Bier von 51 Jnhalt nebſt einem Behälter
von flüſſiger Kohlenſäure und 10 Gläſern Nach analoger Ein
richtung der Syphons mit kohlenſaurem Waſſer iſt durch

eines Ventils im Nu das Glas St und aus
en adurch kommt ſelbſtverſtändlich das bisher unvermeid

che Zurücknehmen einmal eingeſchenkten Bieres und deſſen
Verfüllung zu anderem gänzlich in We und das Mißtrauen

Pewlegelituins gegen verſchnittenes Bier iſt nicht mehr zu be
ürchten

Gotha 21 Okt Die Leiche des Abg G ten
wird von München hierher überführt um im hieſigen Krematorium
verbrannt zu werden

Schmalkalden 20 Okt Verbotener Markt Der am
27 d M hier fällige Schweinemarkt iſt wegen Seuchengefahr
polizeilich verboten

Roſßlan 21 Okt Jn die Flanke gefahren iſt amMontag abend 49 Uhr bei ſtarkem Nebel der um dieſe Zeit von

Köthen hier eintreffende Güterzug 659 einem auf hieſigem Güter
bahnhofe fich bewegenden Rangirzug Die Maſchine des köthenerGüterzuges wurde unerheblich beſchädigt und zwei Wagen von

dem Rangirzuge wurden umgeworfen Beim Ausſetzen derGlterzugéntaſchine riß dieſe mit einem auf dem nämlichen

Gleiſe ſtehenden mit Rüben beladenen Wagen zuſammen Der
Perſonenverkehr wurde durch Umſteigen an der Unfallſtelle auf
recht erhalten bis die Gleiſe wieder frei waren

Roßlau 21 Okt Eine mächtige Wildkatze fing
geſtern der Förſter Preußing in einem Tellereiſen im Sieben

nahe der Uftrunger Feldmark Das Thier hat eine
änge von 1,20 m und wiegt 18 Pfund Die Katze hat das volle

Winterhaar Die hieſigen Jagdpächter brauchen ſich nun nicht
mehr zu wundern daß ſie wenig Haſen und faſt gar keine Rehe
in der Nähe des Siebengemeindewaldes ſchießen denn eine alte
Wildkatze thut mehr Schaden an der Jagd wie fünf Füchſe weil
e von jungen Bäumen oder niedrigen Aeſten den Rehen auf

en Rücken ſpringt und ihnen die Halsadern durchbeißt

Greiz 20 Okt Die Flaue in unſerer Textil
in duſtrie will ſich noch immer nicht geben Jm allgemeinen
klagt man tronden die Muſterung der neuen Saiſon mit pein
lichſter Sorgfalt und Reichhaltigkeit ausgeführt worden iſt daß
die Groſſiſten mit feſten Beſtellungen zurückhaltend ſind Zu
bedauern ſind unſere vielen Arbeiter

Greiz 21 Okt Eine eigene Handwerkskammer
für Reuß ä L hat bekanntlich ſofort nach Annahme des Ge
ſetzes über die Organiſation des Handwerks der hieſige provi
oriſche Jnnungsausſchuß von der Regierung mehrfach erbeten
Auf demſelben Standpunkt ſteht auch der Gerager Jnnungs
ausſchuß Die Erfurter ſcheinen glſo mit ihrem Plane alle
thüringiſchen Staaten mit dem Regierungsbezirk Erfurt zu
einer Handwerkskammer mit dem Sitz in Erfurt vereinigen zu
wollen kein Glück zu haben Hier wenigſtens iſt man der
feſten Zuverſicht daß ſich die Regierungen der Thüringiſchen
Staaten gegen eine Centraliſation ausſprechen

Oſterode a 21 Okt ſtaatliches Kornſiloum 1722 Vtilitati Hercyniae lieſt der Wanderer der von
unſerem Bahnhofe kommend am Söſeufer hinaufgeht um etwa
nach Clausthal oder Riefensbeek zu wandern in halber Höhe
des Riſalits an einem Gebände das wegen ſeiner Größe ſofort
ins Auge fällt Es iſt das fiskaliſche rn n und die
Ueberſchrift des Portals Estructum hoc aechificium a 0 r
anno orbis redemti CI CCXXII dieſes Gebäude wurde er

richtet im Jahre 1722 der Welterlöſung geben uns Kunde daß
der hannoverſchen Regierung ſchon vor langer Zeit ſelbſt als

Georg I außerhalb des Landes weilte das Wohl und
ehe der Harzbevölkerung am Herzen lag Das 70 m lange

17,50 m breite und 23 m hohe Gebäude hat ſieben Böden auf
welchen ca 45,000 Hektoliter Korn lagern können Es iſt wie
dem Hann Cour geſchrieben wird nach den Plänen des 1731
geſtorbenen Berghauptmannes von dem Buſche in den Jahren
1718 bis 1722 erbaut zu dem Zwecke in theuren Jahren
die Berg und Hüttenleute des hannoverſchen Ober
harzes mit billigem Getreide zu verſorgen Jn ſolchen
Zeiten erhielt jeder Verheirathete monatlich zwei Scheffel
zum Preiſe von à 28 Mariengroſchen oder 20 Groſchen
preunß Courant die Unverheiratheten Jnvaliden und Wittwen
die Hälfte Obwohl nun die Verwaltung es ſich angelegen ſein
ließ die Böden des Kornhauſes in beſonders billigen Jahren
zu füllen ſo mußten doch in den erſten 40 Jahren 83,000 Thaler
und von 1801 1826 faſt 65,000 Thaler zugeſchoſſen werden
Den Schaden trugen der Kurfürſt reſp König mit die Gruben
und Hütten mit Bis auf Oker Goslar und St Andreas
berg erhalten noch heute alle Berg und Hüttenleute des Ober
harzes das alte Quantum zum alten Preiſe aus dem Oſteroder
Magazin aber nur wenige der Empfänger dürften es kennen
denn keiner von ihnen nimmt dort ſein Deputat in Empfang
ſondern die Anweiſungen wandern ſtatt baaren Geldes in die
Hände der Kauflente Bäcker und Müller die dann das Korn
dafür in Empfang nehmen Das Gebäude weiſt keinen anderen
Schmuck auf als das prächtige engliſch hannoverſche Wappen mit
der Deviſe des Hoſenbandordens Honny soit qui mal y pense

t dem Wahlſpruch der engliſchen Krone Dieu et mon
roit

8 Leipzig 20 Okt Volksunterhaltungsabende
Lehrerinnen Seminar Schon am nächſten Sonnabend
wird wieder mit den Volksunterhaltungsabenden begonnen
werden welche in dem mächtigen Raume der Alberthalle des
Kryſtallpalaſtes der ärmeren Bevölkerung während des Winters
künſtleriſche Darbietungen bringen Die erſten Kräfte der Bühne
ſtellen ſich gern in den Dienſt der Veranſtaltung Die hieſige
Lehrerſchaft hat einſtimmig die Errichtung eines ſtädtiſchen
Lehrerinnen Seminars mit dem Hinweiſe bekämpft daß die
Stadt als ſolche keine Verpflichtung habe die Töchter höherer
Stände zu verſorgen

Vermiſchtes
Ein ſchwieriger Fangfſchuſt Von den Hochwildjagden des
Kaiſers im Revier von Bellye theilt das Fachblakt Wild
und Hund nachträglich noch folgende Epiſode mit Bekanntlich
gelang es Kaiſer Wilhelm am 19 September einem kapitalen
Achtzehnender die Kugel zuzuſenden Der auf weite Diſtanz
und bei noch mangelndem Büchſenlicht abgegebene Schuß wirkte
nicht ſofort tödtlich und auch die zweite auf noch größere Ent
fernung entſendete Kugel hatte obwohl auch dieſe traf nur den
Erfolg daß der ſchwerkrauke Hirſch mit letzter Kraft ſich in die
dortigen ſchier endloſen Schilfbeſtände zurückzog Dem recken
haften Wilde dorthin zu folgen war aus dem Grunde unmöglich
weil ein Kahn nicht zur Verfügung ſtand Um die kapitale
Trophäe nicht zu verlieren beziehungsweiſe einer ſchwierigen
vielleicht erfolgloſen Nachſuche vorzubeugen veranlaßte der Kaiſer
ſeinen Leibjäger den einzigen dort vorfindlichen Baum
zu beſteigen von dem aus der ſchwerkranke Recke vielleicht den
Fangſchuß erhalten könnte Vergebens verſuchte der Leibjäger
die ſtarke knorrige Eiche zu erſteigen da der dicke aſtloſe
Stamm das Emporklimmen unmöglich machte Raſch entſchloſſen
beorderte Kaiſer Wilhelm nun den Leibjäger ſeine Schultern
als Stützpunkt für den Aufſtieg zu benutzen Thatſächlich
vollzog ſich der Aufſtieg in dieſer Weiſe Aber der Leibjäger
der dem Achtzehnender von ſeinem erhöhten Sir et

erzklopfenwirklich den zuge geben konnte mag wohl mit
die ſchweren Waſſerſtiefel auf die Schulter des Kaiſers geſetzt
haben und zwar um ſo mehr als der brave Grünrock ſich ſelbſt
eines r bedeutenden Körpergewichts erfreut Der raſche
Entſchluß und die ſoſort ausgeführte Ordre hatten zur Folge
daß das kapitale Geweih von achtzehn Enden wirklich in den
Beſitz des Kaiſers gelangt iſt

Das Fahrrad in der Kaiſerlichen Familie Auf Schloß
Friedrichshof ſind gegenwärtig nicht weniger als zwölf Herren
und Damenräder im Gebrauch der dort zum Beſuch weilenden
Prinzen und Prinzeſſinnen da dem in der Kaiſerſtraße zu
Jrarrt a M befindlichen Fahrradgeſchäft erſchien dieſer Tage
ein Herr machte eine Reihe von Einkäufen und unterhielt
mit dem Jnhaber der Firma in ſachgemäßer Weiſe über Rad

und Radfahren Schließlich wollte der Fremde den der Händler
für einen wohlhabenden Frankfurter Bürger hielt verſchiedene
Sachen nach ſeiner Behauſung geſchickt haben weshalb er zum
Aufnotiren ſeiner Adreſſe um ein Stückchen Papier bat Aber
erſchrecken Sie nicht fügte der Fremde launig hinzu indem er
auf den ihm gereichten Zettel folgende Worte ſchrieb Sr Kgl
ehe den Prinzen Heinrich von Preußen zur Zeit Schloß
Friedrichshof bei Eronberg ſonſt Kiel Nachdem der hohe Herr
ſich noch alle Titulaturen und Ehrenbezeugungen höflich ver
beten hatte erſuchte er den Geſchäftsinhaber wegen einiger
Neparaturen demnächſt in Friedrichshof mit vorzuſprechen

Warum Hohenlohe bleibt Nach dem Budapeſti Hirlap
hat Fürſt ehe angeſichts der neuen
die durch die Aufwerfüng der Reſervatrechtsfrage ſeitens Baierns
der Erfüllung ſeiner Zuſage für die Militärſtrafprozeßreform
den Weg verlegen wiederum dem Monarchen ſeine Demiſſion
angeboten Der Kaiſer der wie verſichert wird ſich jetzt mit
der Oeffentlichkeit des Strafverfahrens ausgeſöhnt haben ſoll
habe aber in kordialer Weiſe dem Fürſten erklärt daß davon

ine e r ung S e r gefallen LieberOnkel Chlodwig ſo lange die Sache nicht in Ordnung iſtich dich nicht gehen ß mg iſt laſſe
Zum vierten male Zwillinge hat eine Butterhändlerin in

Rixdorf geboren Sie war mit ihrem Manne der vor
wenigen Tagen geſtorben iſt zwölf Jahre verheirathet und hat
während dieſer Zeit ſechzehn Kindern das Leben gegeben

Von der Görlitzer Lotterie Geſtern wurden die beiden
erſten Hauptgewinne der Görlitzer Lotterie gezogen Sie fielen
auf Nr 15352 und 47815 Den Looskäufern wurde bei dieſer
Ziehung eine ſehr unangenehme Ueberraſchung bereitet Als
erſter Hauptgewinn für die erſte Klaſſe ſollte 40,000 M Werth
gegenſtand als zweiter 10,000 als dritter 5000 als vierter 3000
als fünfter 2000 im ganzen 7606 Gewinne im Geſammtwerth von

der Lotterie Herr Karl Heintze in Berlin vor Beginn der Ziehung
durch den aufſichtführenden Polizeiſekretär erklären daß wegen
nicht ausreichenden Abſatzes der Looſe auf ſeinen Antrag an das
Feſthallenkomitee 18,500 Looſe alſo der zehnte Theil aller aus
gegebenen Looſe von der Ziehung ausgeſchloſſen und dem
entſprechend eine Verminderung der Gewinne vorgenommen
werde Danach veränderten ſich die Gewinne wie folgt Erſter
Gewinn à 4000 zweiter 500 dritter 200 fünf weitere à 100
insgeſammt 6846 Gewinne im Betrage von 88,000 Mark
Sehr auffällig erſcheint die unverhältnißmäßige Herabſetzung
der Gewinnbeträge gegenüber der nur 10 Prozent betragenden
Verminderung der Looszahl insbeſondere die Herabſetzung des
Hauptgewinns um 90 Prozent Die Looskäufer werden wenn
ſie den neuen Spielplan mit dem vergleichen auf Grund deſſen
ſie ihre Looſe gekauft haben ſehr lange Geſichter machen

Ein zartfühlender Magiſtrat iſt der wiener Dieſer ver
öffentlicht periodiſch ein Verzeichniß der Verſtorbenen, und
da finden wir unter dem 15 Oktober nachſtehende Mittheilung
Dolezal Ferdinand Comptoriſt 25 Jahre VIII Landes

gerichtſtr 21 an Stickfluß Dieſer Herr Dolezal iſt kein
anderer als der 25 jährige Agent Ferdinand Dolezal der im
Herbſt vorigen Jahres zwei Frauen durch Erdroſſeln umbrachte
ſowie beraubte und dafür wie wir gemeldet haben am 15 d M
in Wien durch den Strang hingerichtet wurde

Die Carrière einer Schauſpielerin Die ehemalige Schau
ſpielerin des Theaters an der Wien Frau Bavierg Ge
mahlin des Grafen Hermann Zichy iſt beim Finanzminiſterium
um die Konzeſſion zu einer Tabaktrafik eingekommen Der
Gatte der Sängerin weilt bekanntlich in Amerika Bühne
Schloß Tabaksladen in der That ein ungewöhnlicher Woh
nungswechſel

Ungalücksfälle und Verbrechen Bei Oerlinghauſen
in der Senne war der 16jährige Sohn der Familie Prante erſt

Revolver gekauft mit dem er Schießverſuche anſtellte Als die
Waffe verſagte gab er ſie einem Bekannten zur Unterſuchung
dabei entlud ſich der Revolver und die Kugel drang Prante in
den Leib Schwer verletzt wurde er ins Kranukenhaus gebracht

Von einem wohlverdienten Schickſale wurden zwei in Peſt
wohnende Damen ereilt ſie erſcheinen beſchuldigt ungariſche
Mädchen für öffentliche Häuſer in Riga und anderen Städten
Rußlands geliefert zu haben Die zwei Mädchenhändlerinnen
wurden in Haft genommen es iſt gegen ſie das Strafverfahren

Madrid ſollten ſich nicht heirathen und beſchloſſen daher zu
ſterben Erſt gingen ſie ins Theater und ſahen ſich ruhig die
vier hintereinander gegebenen Zarzuelen Dann begaben ſie
ſich in eine Wohnung der Calle Huertas wo ſie mehrere
Stunden blieben und ſchließlich traten ſie während ein wunder
barer Sternenhimmel leuchtete auf der Straße wo ſie ein
wenig auf und ab gingen Jn einem Augenblick wo die Straße
leer war zog Joſé ſein Meſſer und jagte es ſeiner Geliebten in
den Hals daß ſie auf der Stelle zuſammenbrach und ſtieß es
ſich dann ſelbſt mit einem wilden Stoß bis ans Heft ins Herz
ſo daß er ebenfalls todt zu Boden ſank Jn Altötting
wurden die Privatiersehelente Staudhammer in ihrer Wohnung
überfallen und fürchterlich zugerichtet Die Frau iſt ſchon ge
ſtorben der Zuſtand des Mannes iſt ſehr bedenklich Jn
Altheim i V hat es in jüngſter Zeit öfter gebrannt Als
Thäter wurde ſchließlich der Horniſt der Feuerwehr entdeckt der
anzündete weil er ſich ſo gern Alarm blaſen hörte Das
Rittergut Oberheiersdorf bei Frauſtadt iſt von einer
Feuersbrunſt heimgeſucht worden bei welcher die beiden
Kinder der Pätzold ſchen Eheleute verbrannten
An religiöſem Wahnſinn erkrankt iſt der 26 Jahre alte Unter
offizier Lohſe Hilfshoboiſt beim Königin Auguſta Regiment
Lohſe ſang Stunden lang ununterbrochen Lobe den Herrn
Beim Ausrücken des Regiments brachte man ihn in das
Garniſonlazareth II zu Wert Hier verſchlimmerte ſich ſein
Zuſtand ſo ſehr daß man den Unglücktichen der aus Berlin ge
bürtig iſt nach Dalldorf in die ſtädtiſche Jrrenanſtalt überführen
mußte Bei Saint Trond Belgien wurde der 60 jährige
Buchhalter Moxhet beim Ueberſchreiten eines Bahngleiſes von
einem Zuge zermalmt Seine Frau wurde bei der Nachricht vondem unſalle wahnſinnig

Perſonalnachrichten Mit unſerer Kaiſerin an einem Tage
leiert ſeinen Geburtstag der Ober Ceremonienmeiſter Ober Hof
und Hausmarſchall Graf Auguſt zu Eulenburg der heute
am 22 Oktober ſein 60 Lebensjahr beginnt Jn Bremen
iſt Wilhelm Frahm n v der weltbekannten Tabak
firma Hermann Upmann u Co langjähriges Bürgerſchafts
mitglied und Präſident der freiſinnigen Partei im Alter von
67 Jahren geſtorben Der Schriftſteller Arthur Achleitner
erhielt vom Herzog von Anhalt den ProfeſſorenTitel Der
letzte männliche Nachkomme des Verfaſſers des unſterblichen
Robinſon Cruſoe, Daniel Defoe s James William lebt

in Chelmsford in großer Armuth Die Armenpfleger geben dem
77 Jahre alten Greiſe 8 ſh die Woche Vielleicht wird dasſfaulge Intereſſe rege ſeitdem die Kunde durch die Zeitungen

Verbreitung gefunden hat

Hervorragend schönoe

Kleiderstoffe Auswahl und

empfiehlt

in anerkannt grösster

zu aussergewölmlich

billigen Preiven

Geschäftshaus

alle a Marktplatz 2 u 3

162,000 M zur Ausſpielung kommen Nun ließ der Unternehmer

kurze Zeit von der Ziegelei heimgekehrt Er hatte ſich hier einen

eingeleitet worden Joſé Nicko und Ramonag Gomez in

J Lewin
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J Damen Rad und Abend Fläntel Bamen Kragen Bammen ackets Damen Capes
F

S
S

S
S

r

0 IHammer
42 Leipziger Str 42

SpecialitätTaſchenuhren
Cylinder Remontoirmit Goldrgns
10 Mk 10 Mk3 Jahre Garantie

Verſand gegen Nachn
ReparaturenFeder einſetzen 1 Mk

Glas Zeiger Uhrring
à 10 55 d

Vortheilhafte
Verwerthung

alter Wollsachen
bei Entnahme von Hanskleider S
Unterrock Stoffen Damentuchen
Loden Mantelſtoffen Flanellen

Decken Teppichen Portièren Strick
wolle Waſchkleiderſtoffen Barchend
Handtüchern Hemdentuchen Bett S
zeugen ferner Herrenſtoffe in Kkamm

garn Cheviot Buckskin c durch
R Etchmann Ballenſtedt

Annahmeſtelle u Wuſterlager bei
Fr M Klauss Spiegelſtr 2j Fr I Querfurth Landwehrſtr 21

Alle Sorten Felle
kaufen zu höchſten Preiſen

Gebr Dunglowitz Fiſcherplau 2

Pelzfelle
als Fußdecken e kauft man gut und
billig in der Gerberei von Gebr
Danglowitz Fiſcherplan 2 8

Leibrenten V
Durch Einzahlung von 1000 Mark ſichert ſich eine Perſon im Alter von

62 Jahren lebensl eine jährl Rente v 102,08e iG afteſte 87 J a 11848 Kapital rKapital 7d 13355 ſ 6anlage 75 149,18 anlageProſpecte und äntragsöogen ſind zu be ziehen vom

Bureau der Friedrich
Halle a Meckelſtraße 1

schaft unter der Firma

zu stellen

Kn derFür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Bernh Granwaid

Geschäſts Dröſfuung

Finem geehrten Publikum von Halle a S und Um
gegend meinen w erthen Freunden und Bekannten erlaube
ieh mir hierdureh die ergebene Mittheilung zu machen
dass ich am nächsten Sonnabend den 23 d I
an der Herseburger Chaussee eine Gastwüärth

Zum Rosengarten
eröffnen werde Es wird mein eifrigstes Bestreben sein
meine mich mit ihrem Besuch beehrenden werthen Güäste
durch aufmerksamste und coulanteste Bedienung zufrieden

Für gute Speisen und Getränke werde iehn
bestens Sorge zu tragen stets bemüht bleiben

Um gütigen Zuspruch bittend empfehle ieh mich
Hochachtungsvoll

Bernhard Möllers
Merseburger Chaussee

Grosser ininungs Verkineet wegen Umzug
nach meinem neuen Gelchäftshauſe Teipziger Straße 87

r Herren Anzüge Herren Waletots Herren Mäntel Herren oppenKnaben Anzüge Knaben Paletots Knaben J oppen
Fäcdchen FIämtel Fädchen aolets

Kleiderstoſſe Wemdentuelt emdenbarchent Leinewanel Bettzeug LIulelts
W Glardinen Lüäuferstoſſe Flöbelstoſſe Portieren Teppiche Begtvarteger e
De Schuhwaaren Wilzschuhe und Wantoſfeln für Herren D

m e 53 nene r ere e ehe e 53 pe cent ee e e S d e z 8 e e S m e reMö belfabriſt und lagagin
Be Gr W al Rathhausſtraße
empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polsterwaaren zu reellen denkbar
billigſten Preiſen unter langjähriger Garautie

Compliette Wohnungs Kinnich tungen
in Nußbanm Mahagoni Eiche imitirten und weichen Hölzern ſtets in überraſcheuder reicher Auswahl in
meinen bequemen großen und hellen Möbelſälen der Nenzeit entſprechend zur Anſicht aufgeſtellt

Die Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Auf
dringlichkeit jederzeit gern zur Verfügung Zimmereinrichtungen nach Extra Zeichnungen ſowie auch eigenen Ent
würfen werden in kürzeſter Zeit unter perfönlicher Leitung angefertigt Transport durch eigenes Geſchirr gratis

e S

c t S c eS S S eanan Car zbader S n lager n

S S RosenowW
Meine Neuheiten in gediegenen

Herren Damen u Rinderſtiefeln u Schuhen
ſind eingetroffen

Die Auswahl iſt fehr reichhaltig und für jeden Geſchmack in jeder Preislage vorhanden Jch
biete meiner werthen Kundſchaft nur beſte langjährig erprobte Fabrikate zu äußerſt biſligen
Preiſen Minderwerthige Fabrikate die nur den Schein der Billigkeit erwecken ſinden auf meinem
Lager keine Aufnahme

e

erſichernng

solides eignes FabrikatWilhelm Geſellſchaft

S

empfiehlt

Ghristian Voigt
Halle a d

Schmeerstrasse 21y

Norderneyer Angel Schellfisch

Prima Hamburger Gänse Pfund 70 Pfg
Hamb Enten 34 Pfd schaver Pfd 80 Pfg
FPriäsch geschossenes Rehoild Waldhasen

Tüglich frische Prima Ilolländer Austern S
Neue Gemüse und Frucht Conserven

Strassburger Gänseleberpasteten Feinster Astrach CaviarGeräuech Rheinlachs Pommersehe Günsebrüste
Grosse Auswahl in

h Sprengel Rink e

Damen und Kinder

HEalIe a2 e re
5 S führe ich in e Wwner Aus

r a 2 int e ethen Geld

feineren Fleisch u Wurstwaaren o

dieſe Woche

Du

S
T

t alsh Spoecialität
wahl

i als n
S Beſtecks Kinderlöffel E
h löffel Serviettenringe c
S inecht Silber 800 geſtempelt
S u Ia Alfenide goldene und
S Corall Ohrringe Corall
S Halsketten, Armbändchen
i u Broſchen Kreuzchen u
S J Herzmedaillons in Gold u

Gold auf Silber

e JnwrienGold u Atthageen
S eechte u unechte Bijonterien

r en detailSchmeerſtraße 3

Bilderbücher
in Pappe Leinwand und Pavpier

Mürchenbücher
Jugendſchriften

Geſellſchaftsſpiele
Fröbelſpiele

Selbſtoeaſtegnnges
ſpiele

in großer Auswahl in den neneſten
Muſſtern empfiehlt

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Plüſchgarnituren
neueſter Facons feinſte gewebte
Plüſche in prachtvollen Farben be
queme Divans Ottomanen Chaiſe
longuen Paneelſophas franzöſiſche
und halbfranzöſiſche Bettſtellen mit
Matruützen ſolide Arbeiten
empfiehlt ſehr billig

M HBResch
Möbelmagazin Leipziger Str 11 IEingang Kleiner Sandberg

Auction
Sonnabend den 23 dse ich Vormittags 310 et Geiſt

ſtra 9 zwangsweiſe16 Bände Brod haus 14 Aunfl
1 Sopha 1Friäedrich Gerlhts Vollzieher

Aue n,Sonnabend den 23 Oktober er
Nachmittags 1 Uhr verkaufe ich Kleine
Klausſtraße 14 im Auftrage des
Concursverwalters Hrn Bernhard
Schmidt hier
99 Rollen Dachpappe

ſtarke und ſchwächere

6 große Fäſſer Theer
meiſtbietend gegen Baarzahlung

Fleckstein Gerichtsvollzieher

Auction
Sonnabend den 23 dé von Vorm

r ab verſteigere ich im Ceutral
vofel halt 8 meiſtb g BaarzPale Lederſchu waaren

und Jilzſchnbiygaren ſü r Herren
Damen und KinderWeinhandlung Wein und Prohbirstube

Kleider Mäntel t
n e een e b

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

J Stemmiler vereid Auctiongtor
empfehlen als Specialität in größter Auswahl und

allen Preislagen

i Geschuwe Jüclel
Leipziger Straße 101

Bazar für Kinder Bedarfsartlkol
Mit 2 Beiblättern
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